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Solange aber die Einrichtung der Bau»
und Wirtschaftsbanken noch nicht erfolgen
kann,dürfenauchdiesewerbendenBetriebe,
sofern sie neu geplant werden oder umge¬
ändert werden sollen, nur auf dem Wege der
Rücklagenwirtschaft finanziert werden.
12. Die Neugestaltung des Haushaltplans
Diese Reformen der kommunalen Finanzwirtschaft —

Ersetzung der Anleihen durch Rücklagen und später die
Einführung der Geldbeschaffung durch zinslose Bau- und
Wirtschastsbanken — müssen auch äußerlich in der Neu¬
gliederung des Haushaltsplanes ihren Ausdruck finden.

Während bisher der sogenannte außerordentliche
Etat die außerordentlichen Ausgaben und ihre Bedeckung
durch einmalige Einnahmen (Anleihen oder Vermögens-
Veräußerung) enthielt, tritt an seine Stelle nunmehr der
Mehrjahresplan, der von dem Gemeindeausschutz
jährlich regelmäßig zu beschließen ist und deshalb auch
feine jährliche Bedeckung finden muß. Diese wird darin
bestehen, daß man einen Teil der vorhandenen Steuer-
einkünfte und Aeberweisungen bzw. Beteiligungen an
Landes- oder Dundessteuern zum Ausgleich heranzieht.
Diese Beträge werden, sofern sie nicht als letzte Jahres¬
rate bereits zur Durchführung des Vorhabens Verwen¬
dung finden, auf einem Bank- oder Sparkassenkonto
oder in sonstiger Form angesammelt und für den vorbe-
stimmten Zweck zurückgestellt. Reben den ordentli¬
chen Haushaltsplan tritt also an Stelle
des außerordentlichen Haushaltes Der
Mehrjahresplan.

Außerdem ist aber noch ein wichtiger Punkt zu be¬
achten. Bisher erschienen die Ausgaben für
den Schuldendienst des außerordentlichen
Haushaltes im ordentlichen Etat. Diese Maß¬
nahme wurde damit gerechtfertigt, daß der Anleihe-
dienst ja regelmäßig wiederkehrende Verpflichtungen be¬
deutet und deshalb jedes Jahr laufend berücksichtigt
werden müsse. Diese Ansicht ist deshalb nicht begründet,
weil die Anleihe selbst ja gar nicht, oder nur in den
Fällen, in denen es galt, ein Defizit abzudecken, für die
regelmäßig wiederkehrenden Ausgaben aufgenommen
wurde, sondern eben für den außerordentlichen Bedarf.
Wenn wir aus diesem Grunde deshalb davon absehen,
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